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Die Luft als ein Aufiöstmgsmittel anderer

Körper.
§. 237-

So wie Wasser Luft in sich zu nehmen und
aufzulösen vermag, so kann auch umgekehrt wie¬
der Luft dem Wasser und mehrern andern flüssi¬
gen Körpern als Ausiösiingsmicteldienen. Wenn
man daher Wasser z. E. an die freye Luft stellt,
so vermindert sich die Menge desselben immer
mehr und mehr, und zwar um so viel starker, je
grösser die Oberfläche deö flüssigen Körpers ist
womit er die Luft berührt, je leichter und je we¬
niger zähe er ist', je mehr die Luft über seiner
Oberflache bewegt wird, und in der Warme.
Bewegung der Luft befördert indessen mehr diese
Ausdünstung (euaxwrstio), als Wärme thut.

§. 238.
Ueberhaupt treffen alle Umstände bey der

Ausdünstung vollkommen mit demjenigen zu¬
sammen, waö man bey andern Auflösungen
wahrnimmt: nur muß man von ihr die Ver¬
dampfung flüssiger Materien in der Hiße unter¬
scheiden , von der erst in der Folge geredet wird.
Und wenn man sieht, daß das Wasser auch un¬
ter der Glocke der Luftpumpe ausdünstet, so ist
das daraus ganz wohl begreiflich, daß man die
Glocke nie ganz luftleer machen kann (§. 222).
Daß aber aus einem tiefern Gesäße mehr Was-
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sor ausdünste als aus einem weniger tiefen, wie
einige haben wahrnehmen wollen, ist nicht wahr¬
scheinlich

Da die Verdampf,!»?, von welcher der Hr. Verfasser
redet, aber auch bcn sebr »lässiger Wärme, selbst
im Torriecllischen Raum so gar beym Quecksilber
statt findet, und man nicht sieht, was den Fort¬
sang diese« PrvccsseS im Luftvolic» Räume hin¬
dern könnte, so möchten wohl diese Verdampfung
und jene Auflössung eine und eben dieselbe Sache
scyn Hiervon mehr unten S.4Z4. in der Note. L.

Versuch von dem Aufsteigen der Dunste in einem luft¬
leeren Räume von Nils Ivallerius «ricson; in
den schrved. Abhandl. 1740. S. 2,7.

Versuche, wodurch verschiedene Gesetze der Natur die
Ausdünstungen des Wassers und anderer flüssigen
Materien betreffend entdeckt werden, von Nils
TVallcrms; in den schwed. Abhandl. 1746. S. Z,i;z; >747. S. 2z;, »72.

t^ua rariooe inkium-nrum, glio czuznlirgz zguae, calore
annolplilunico nanuali cx luperücie aizusa ceirz in»crem elcusrze commoile mcnsurarur, conlieui clcbcii,
au5t. czuo. xvii». mcnxi^riri; in den xe-
trojiol. Vsi». X/4^. zxix. -7,'. ,

lenrsmen legem cuaporarionis -xzuze csllflze in sere kiigi-
«lioei conilanrii rempcrici cletinicnili, au^l. roouia;
j» de» tsamincnt. xetro/iol. nov. "»»!. /. K. igL,

^tmomerr! stue mzeklnse li ^cirossaiicse Sil cuzporzrlcmcin
aguac cerine remperici mensuranciam sptse conliruelio
raÜ5, vr opc iiliu» tzececmcnrum poucorum grznoium
vblcruan -l lex eusporarioni »ccr. >utl. rooiu z ebcnd.V«i».//. x. in.

«Vu »tlewpr ro lolvc tlie plienomcnon ok tlie rise c>k vs-
psurz eic. t>y z. r. r>xs,vczui.ir«s; in den ?/nlost
7>a»eaek. n»?». 407. a.t. 7.

' Vorzüglich: On «vsporsrion b/ I. ». VN Ituc; i» den
?dila/l Tranr. toi. 1792.

Man sehe indessen doch de« Hrn. T->lt- Versuche hierüber
im GothaischenMagazin Ir B. zteS Et. S. Z6, und
Hrn. R-ftnlhai« schöne Bemerkungendarübe«, in eben
»iese« BandeS 4temSt. E. 142. 4.
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^ 8>fi«rl»lic>n on ldc nzrure c>t ivsporzlion inä tsvcrzl

^>kcnc>mcnu os uir, WZlir Zug bvilinZ >i>zuorz, t>7
«u<z» Ii^uioroli; llldcn /.ck.
j>->5- -4^. S- 2ZY.

Das in der Luft aufgelöste Wasser bringt in
mancherlcy Körpern, die man dieser Lust aus¬
setzt, allerlei) Veränderungenhervor. Es dehnt
z. Ex. Papier, Pergament, Holz, Elfenbein

d. gl. aus, und drehet Stricke oder Saiten,
wie auch die Grannen der Haberkörner auf. Hier¬
auf gründet sich die Einrichtung der Hygrome¬
ter, Hygroskopien oder Notiomeler, oder be-
sonderer Werkzeuge, aus derer Zustande man
beurtheilen kann, ob mehr oder weniger Feuch¬
tigkeit in der Luft gegenwärtig ist. (Aber nicht
schlechtweg, denn dieselbe Luft afsicirt das Hy¬
grometer bcy ungleicher Temperatur ungleich
stark. L.)

Von den fixen Punkten des Hygrometers. L.
LlliU S'k^gromclnc, ou lur Iz mcl'ure Ns Nlumidits, s>zr

dl. in de» Atcm. i'uca^. ^ei/r. -ir l'r.
,7^7. xux.

Lulle Ue »ltai ä'b^-romcrrie, xar dl. i.^ivoil'r; i» dc»
d/on:,. nicm, l'ura-i. /c. >772. pax.

Hrn. Prof. L.aiilberrs Hygrometrie, oder Abhandlung
von den Hygrometern, aus dem Franz. übersetzt.
Augsb. 1774. 8.

Hrn. Prof. Lamberts Fortsetzung der Hygrometrie oder
Abhandlung von den Hygrometern, aus dem Franz.
übers. Augsb. >77;. 8-

lZclcrixrion ok u nc'«' ll^gromerer, bx dlr. zon>i «us»-
Ion; in den ?bito/ Vr/Iiunc?. 54U, 7.X7. xuz.

Slccounr ok u nc^ ll^ßromercr, dir. z. s. os ruc;
ebendas. x. 40^.

'Tobias Lon'liz Beschreibung eines im Jahr >77> im
Aßrachanischen Gouvernement neu erfundenen Hn-

grome-
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grometecs. (in Vötting. Magazin, ztm Jahrg. gtem
St. S. 4S>).

'Versuch über die Hvgromttrie durch Benedict
dc Saussürc aus dem Franz. übersetzt von I. D.
T sIsbann Daniel Tirius). Leipj. i?zq. 8.

' Das Weltauge ein Hygroscop von Schredcr (Natur¬
forscher 19 St. Halle, >?8z.)

"v. Geddn »cm. lur unc nouvellc msrkvüc 6e conilrnire
6c» bixgromclrc» corrclffcmclsn». Lopenb. 1784.

"lgicz lue >z mcicnrolnfiis. pze ). vu ruc 's.!.

Eine ganze Menge dieser Instrumente finden sich abge¬
bildet und beschrieben in Krüiiitzcns Encyclopädie«
Art. Hvgrcxncrer (27 Band).

Vorzüglich find jetzt im Gebrauch 1) das Reizische eigent¬
lich Buissnrrsche, wobei, eine dünngeschabteFcder-
spuhle, 2) das Snussürsche, Ivobcy das ausge¬

laugte menschliche Haar, und z) das Delücsche,
wobei, ein auf die Richtung der bängenfiebern
senkrecht ausgeschnittener Fischbeinstreiffcn, die
Hygroskopische Substanz ausmacht. Hiervon in
den Vorlesungen umständlich, ö..

rem Niche's Verbesserung des Saussürsche» s. Gren's
Journal der Physik. >. 1. S. oo.

Die genauesten Ilntersuchungen hierüber enthalten Hr.
de <üce beyde Abhandlungen in den i'bilok. Mc->n».
Vc>I. bXXX>. deutsch in Greils'Journal der Phys.
V.v. S 279. ll,. Brauchbare Nachrichten von
den vorzüglichsten Hygrometern giebt l>. Piigram in
seiner Wetterkunde. Wien >788. 4. S 560. ff. l!..

Z. 240.

Mancherlei) Körper sondern das in der Luft

aufgelöste Wasser durch eine wahre Niederschla¬

gung (§. 200.) wieder daraus ab. Auf diese

Weise zerfließen insbesondere die in der Asche

der Pflanzen anzutreffenden Salze an der feuch¬

ten Luft, indem sie die Feuchtigkeit derselben in

sich nehmen und dadurch aufgelöst werden. Wenn
aber die Luft außer dem Wasser auch noch beson¬

ders
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ders Salztheilchen in sich aufgelöst enthalt, und
diese sich an Metalle anlegen, so bringen sie die
Metalle zum Rosten; woraus erhellet, wie das
Rosten der Metalle dadurch verhütet werden kann,
daß man sie mit Dingen überzieht, welche das
Wasser nicht stark anziehen.

§. 241.
Noch bey verschiedenen andern natürlichen

Begebenheiken scheint die Luft mehr oder weniger
als ein Auflösungsmittel zu wirken. Süßlichte
oder mehlichte Theile der Gewächse gerathen bey
einer Vermischung mit einer hinlänglichen Menge
Wasser an einem warmen Orte an der frcyen
Luft in eine Gahrunq (lermematio), oder in
eine innere Bewegung, bey welcher sich eine be¬
trächtliche Menge von künstlicher Lust (§. oz6.)
(hauptsächlich Luftsäure und etwas phlogistische
Lust. L..) entwickelt und ein berauschenderSpi¬
ritus, oder, bey langer fortdaurender Gährung,
ein Essig erzeugt wird. Ein gährcnder Körper
hat das Vermögen, einen andern zur Gährung
geschickten gleichfalls zur Gährung zu bringen,
oder die Gährung in ihm zu beschleunigen. So
schwer überhaupt die ganze Begebenheit an sich
selbst zu erklaren seyn möchte, so ist es doch wohl
gewiß, daß die Lust vielen Amheil daran hat.

LN0. xnll. srxnui funcismenraliz. !IzI.
1697, 8.

Deorg Ernst Smlstö ^moreckmz funssmenkzliz, oder
allgemeine Grunderkenntiuß der Gährungskunsr.
Stettin und Leipzig. >748. 8. §. 24z.
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§. 242.

Die Fäulniß (putreäo) ist eine andere Aus¬
lösung der Körper, (eigentlich die lezte Staffel der
Gährung, wobei) sich stinkende Oele und ein flüch¬
tiges Alkali entwickeln. K..) bey der sich die Luft
als Auflösungsmittel wirksam bezeigt. Sie be-
lrifftThiere undPflanzen, und erfordert gleicherge-
stalc Waffer und einen gewissen Grad der Warme;
öfters entsteht aber auch selbst dabei) eine betracht¬
liche Warme undjichk. Niemahls fault ein ganz
trockner Körper. Man kann die Fäulniß eines
Körpers abwehren, wenn man ihn völlig vor der
just bewahrt, ganz austrocknet und an einem kal¬
ten Orte aufbehalt. Salze und der Rauch wer¬
den gemeiniglich von uns gebraucht, um das Fleisch
zurSpeisegegen dieFäulniß zu schuhen. Auch noch
andere Körper besihen ein Vermögen, die Fäul¬
niß in den verschiedenen Körpern zu verhindern.

Lome cxpsrimenrz on iubkancss reliliing purrctaÄion
r«inoi.L; in den tivimaÄ. AM/-, 495.

<!>t. 15 L. M't. 2 und /.
Lllsi xour s-rvir ä piiikoire äs la xutrsfsÄivu. s kmii

i?S6. gr-8.
§- 243-

Mancherlei) mineralische Körper werden durch
ein Verwittern (lermentatio ioflrlix) zerstört,
oder sie zerfallen an der freyen just ohne eine wei¬
tere in die Augen fallende Ursache. Weil sich
diese Begebenheit auch in der trockensten just er¬
eignet, so muß die Luft als Luft Ursache daran
sei),,, und so ist dieß Verwittern leicht vom Rosten

der
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der Metalle zu unterscheiden, so wie auch von
Gahrung und Fäulnis, die allemahl Feuchtig¬
keit erfordern.

Künstlich zusammengedrückteLuft.
§. 244-

Wenn man die Oeffnung des H-rsnsballeS
k, Z4Fig. vor den Mund seht und stark hinein
bläst, so wird man aus dem untern Ende der
Rohre, S, Luftblasen hervordringen und in dem
Wasser in die Höhe steigen sehen. Hört man auf
zu blasen, so springt das Wasser zu der Oeffnung
k heraus, wie bey den vorigen Verstehen mit
diesem Werkzeuge (§. 2g>). Die Luft wird nahm-
lich durch das Hineinblasen in dem Gefäße ver¬
dichtet und eine größere Menge in den Raum zu¬
sammengepreßt als sich vorher darin befand: diese
zusammengedrückteLuft dehnt sich daher auch stär¬
ker aus, als die äußere welche nicht so stark zu¬
sammengedrückt ist, widerstehen kann, und treibt
so das Wasser zu der Oeffnung des HeronSballeS
heraus.

In einem andern Springbrunnen, den man den He-
ronsbrunncn (kon5 lr-mni-) nennt, springt das
Wasser gleichfalls durch die Gewalt der zusammen¬
gedrückten Luft; aber dieses Zusammendrücken der
Lust geschieht durch das Wasser selbst (Von die¬
sem Spielwerk bat man in unser» Zeiten sehr ernst¬
hafte Anwendungenbey Bergwerken gemacht:

* KurzgefaßteBeschreibung der bey dem Beradau zu
Scheinnitz in Nieder - Hunaarn errichteten Ma¬
schine, verfasset von Nckolune pod.t 8 I. Heraus¬
gegeben von Ignaz Ldeln vo» Vor» Prag >77'.

'Be-


	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

